Juli 2012                                          

             Protokollbogen (Anlage)                                                                                

Vorstellungsverfahren für Viereinhalbjährige gemäß § 42 Abs. 1 HmbSG

Anlage A: Einverständnis der Eltern in der Kita, Unterschriften
Die Zusammenfassung der Kindertagesstätte zum Entwicklungsstand meines / unseres Kindes wurde mir / uns zur Kenntnis gegeben und besprochen.


( ja
( nein
Diese Zusammenfassung der Kindertagesstätte zum Entwicklungsstand soll nun zur Vorbereitung des Vorstellungsgespräches weitergegeben werden an die zuständige Grundschule. Dies soll der Schule helfen, über eine zusätzliche Förderung für Ihr Kind zu entscheiden. Ihrem Kind soll dadurch der Übergang in die Grundschule erleichtert werden. 

Ich bin / Wir sind darauf hingewiesen worden, dass meine / unsere Einwilligung, diese Zusammenfassung an die Schule weiterzuleiten, freiwillig ist und dass mir / uns keine Nachteile entstehen, wenn ich / wir die Einwilligung verweigern oder einschränken.

Ich bin / Wir sind damit einverstanden, dass diese Zusammenfassung im Rahmen des Vorstellungsverfahrens an die zuständige Schule weitergeleitet wird.


( ja
( nein
Name der Schule, an der die Vorstellung durchgeführt wird: __________________________

Datum, Unterschrift Sorgeberechtigte(r): _________________________________________

Vorstellungsverfahren für Viereinhalbjährige gemäß § 42 Abs. 1 HmbSG

Anlage B: Einverständnis der Eltern in der Schule, Unterschriften
Die Zusammenfassung der Kindertagesstätte bzw. der Schule zum Entwicklungsstand meines / unseres Kindes wurde mir / uns zur Kenntnis gegeben und besprochen.


( ja
( nein

Ich bin / Wir sind einverstanden mit der Weitergabe einer Kopie dieser Zusammenfassung der Ergebnisse der Vorstellung der Viereinhalbjährigen

( an den Schulärztlichen Dienst 
    (falls noch eine ärztliche Untersuchung notwendig erscheint),
( an die zurzeit betreuende Kita (Name der Kita ____________________________),

                zu einer besseren Förderung des Kindes.

Ich bin / Wir sind damit einverstanden, dass die vereinbarten Maßnahmen umgesetzt werden.


( ja
( nein
Datum, Unterschrift Schule: __________________________________________________
Datum, Unterschrift Sorgeberechtigte(r):   _______________________________________

Ggf. Verabredung für ein erneutes Gespräch?

( ja
( nein
Ziele: ____________________________________________________________________

Vorgesehener Termin: ___________ Ort_______________________

Vorgesehene Teilnehmer: 
( Eltern 
( Schule 
( Kita 




( andere, nämlich: ___________________
Datum, Unterschrift Schule: __________________________________________________
Datum, Unterschrift Sorgeberechtigte(r): ________________________________________
Anlage Hinweise auf besondere Begabungen

	Kita                                Kita-Nr. ______________

Name und Anschrift

(ggf. Stempel)


	Schule                            Schul-Nr. ____________

Name und Anschrift 

(ggf. Stempel)



	Datum:
	Datum:

	Ausführende Person:
	Ausführende Person:

	Telefon (dienstlich):
	Telefon (dienstlich):


	Vor- und Nachname des Kindes:

	Geschlecht:           ( männlich        ( weiblich

	
	
	
	
	
	
	
	

	CODE für das Kind
 
	
	
	
	
	
	
	


Falls die Auswertung der Kompetenzeinschätzung in Bogen A oder C Hinweise auf besondere Begabungen ergab, können Sie dieses Merkblatt nutzen, um eine detailliertere Einschätzung bezogen auf diese Hinweise vorzunehmen. 

	Das Kind …
	ja
	teil-

weise
	nein
	k. A.

	… verfügt über einen umfangreichen, ausdrucksstarken Wortschatz.
	
	
	
	

	… drückt sich sprachlich treffend aus, spricht grammatikalisch korrekt und sicher.
	
	
	
	

	… lernt ungewöhnlich schnell, oft ohne Wiederholung.
	
	
	
	

	… zeigt sehr gute Gedächtnisleistungen, auch für Nebensächliches.
	
	
	
	

	… fasst neue Themen und Aufgaben mühelos auf.
	
	
	
	

	… durchdringt schnell komplexe Zusammenhänge, zeigt analytische Fähigkeiten.
	
	
	
	

	… zeigt für ihr/sein Alter ein breites und vielfältiges Wissen, auch Spezialwissen.
	
	
	
	

	… zeigt ein allgemein schnelles Arbeitstempo.
	
	
	
	

	… langweilt sich eher bei Routineaufgaben.
	
	
	
	

	… zeigt Interesse an Themen, die Gleichaltrige nicht interessieren.
	
	
	
	

	… erkennt schnell sprachliche Gemeinsamkeiten und Unterschiede.
	
	
	
	

	… benutzt und versteht Wörter, die Gleichaltrige noch nicht verstehen.
	
	
	
	

	… zeigt Interesse am Rechnen und an mathematischen Zusammenhängen.
	
	
	
	

	… hat sich selbst erste Lese- und Schreibkenntnisse und/oder Rechenfertigkeiten beigebracht.
	
	
	
	

	… benutzt Bücher (auch Fachbücher oder Lexika), die ältere Kinder oder Erwachsene interessieren.
	
	
	
	

	… zeigt unabhängiges Denken, hinterfragt Informationen kritisch.
	
	
	
	

	… findet Fehler und entdeckt logische Schwachstellen.
	
	
	
	

	… produziert ungewöhnliche Lösungswege oder unkonventionelle Ideen.
	
	
	
	

	Bemerkungen zu weiteren auffälligen Hinweise auf besondere Begabungen:




Anlage Förderplanung
(Falls ein weiterer Beratungstermin stattfand, ist dieser Bogen gemeinsam von Kita, Schule und Eltern auszufüllen.)

	Schule Name und Anschrift (ggf. Stempel)                                                                   Schul-Nr. ____________



	Datum:

	Ausführende Person:


  Name der Kita: _____________________________________
	Vor- und Nachname des Kindes:

	Geschlecht:           ( männlich        ( weiblich

	
	
	
	
	
	
	
	

	CODE für das Kind
 
	
	
	
	
	
	
	


Zusammenfassung: Hinweise auf eventuelle besondere Begabungen oder Förderbedarfe,
die sich aus der gemeinsamen Einschätzung ergeben

	Bereiche
	Förderbedarfe
	Hinweise auf eine besondere Begabung

	Ich-Kompetenzen 

(emotional / seelischer Bereich)
	
	

	Soziale Kompetenzen
	
	

	Lernmethodik und 
kognitive Kompetenzen
	
	

	Körper und Bewegung
	
	

	Sachkompetenzen
	
	

	Sprachentwicklung (Deutsch)
	
	

	anderer Bereich, und zwar:
	
	


Vereinbarte Maßnahmen zur Förderung der Entwicklung

	


Datum, Unterschrift Kita: ________________________________________________

Datum, Unterschrift Schule: ________________________________________________

Ich bin / Wir sind damit einverstanden, dass die vereinbarten Maßnahmen umgesetzt werden. 


  ( ja
  ( nein
Datum, Unterschrift Sorgeberechtigte(r):   __________________________________________
Anlage Sprache: Ergebnis der Erhebung zu mündlichem Sprachhandeln

 Code:  






  Datum der Erhebung:________

	
	
	
	
	
	
	 


Schule: ________________________
(a) Aufgabenbewältigung „Der Ball“

	Szene
	nicht
	andeu-tungs-

weise
	einfach, voll-ständig
	ausführ-lich

	1
	Ein Mädchen spielt mit einem Ball. 
	0
	1
	2
	3

	
	Eine Robbe sonnt sich. / Eine Robbe guckt zu dem Mädchen.
	0
	1
	2
	3

	2
	Das Mädchen prellt mit dem Ball. / Der Ball fällt ins Wasser. 
	0
	1
	2
	3

	
	Die Robbe springt ins Wasser.
	0
	1
	2
	3

	3
	Das Mädchen steht am Ufer und weint. / Das Mädchen will den Ball zurück haben. 
	0
	1
	2
	3

	
	Die Robbe spielt mit dem Ball. / Die Robbe macht mit dem Ball Kunststücke. 
	0
	1
	2
	3

	4
	Das Mädchen fängt den Ball auf. / Das Mädchen freut sich.
	0
	1
	2
	3

	
	Die Robbe gibt dem Mädchen den Ball zurück.
	0
	1
	2
	3

	Punktsumme


	


(b) Grammatische Grundstrukturen

	Das Kind …
	nie
	auf Nach-frage
	von sich aus
	durch-gehend/häufig

	- verwendet Subjekt und Verbformen übereinstimmend,
z. B. Das Mädchen spielt.

- ggf. Kontrollfrage zu Bild 1: „Was macht das Mädchen da?“
	0
	1
	2
	3

	- bildet Inversionen (Subjekt hinter dem Verb),
z. B. Und dann springt die Robbe ins Wasser. 

- ggf. Kontrollfrage zu Bild 2: „Der Ball fällt rein und dann?“
	0
	1
	2
	3


(c) Hörverstehen und Sprechweise

	Das Kind kann …
	nie
	auf Nach-frage
	von sich aus
	durch-gehend

	- eigene Initiative während des Gesprächs zeigen.
	0
	1
	2
	3

	- die Anweisungen und Aufgaben verstehen.
	0
	1
	2
	3

	- sich artikulieren, flüssig und deutlich sprechen.
	0
	1
	2
	3


Anlage Sprache: Ergebnis der Erhebung zu mündlichem Sprachhandeln

Code:  



  


Datum der Erhebung: ________

	
	
	
	
	
	
	 


Schule: ________________________
(a) Aufgabenbewältigung „So ein Pech“

	Szene
	nicht
	andeu-tungs-

weise
	einfach, voll-ständig
	ausführ-lich

	1
	Ein Junge bringt einer Oma etwas zu trinken. 
	0
	1
	2
	3

	
	Die Oma und die Mama sitzen auf dem Sofa. / Die Oma freut sich auf den Tee. 
	0
	1
	2
	3

	2
	Der Junge stolpert über das Auto. / Die Tasse kippt um.  
	0
	1
	2
	3

	
	Die Oma und die Mama erschrecken sich.
	0
	1
	2
	3

	3
	Der Junge liegt auf dem Boden. / Das Geschirr ist zerbrochen.  
	0
	1
	2
	3

	
	Die Mama steht auf. / Die Oma guckt ganz erschrocken.  
	0
	1
	2
	3

	4
	Der Junge weint.
	0
	1
	2
	3

	
	Die Mama tröstet den Jungen. / Die Oma lächelt freundlich. 
	0
	1
	2
	3

	Punktsumme


	


(b) Grammatische Grundstrukturen

	Das Kind …
	nie
	auf Nach-frage
	von sich aus
	durch-gehend/häufig

	- verwendet Subjekt und Verbformen übereinstimmend,
z. B. Die Oma sitzt auf dem Sofa.

- ggf. Kontrollfrage zu Bild 1: „Was macht die Oma da?“
	0
	1
	2
	3

	- bildet Inversionen (Subjekt hinter dem Verb),
z. B. Und dann fällt der Junge hin. 

- ggf. Kontrollfrage zu Bild 2: „Das Auto liegt da und dann?“
	0
	1
	2
	3


(c) Hörverstehen und Sprechweise

	Das Kind kann …
	nie
	auf Nach-frage
	von sich aus
	durch-gehend

	- eigene Initiative während des Gesprächs zeigen.
	0
	1
	2
	3

	- die Anweisungen und Aufgaben verstehen.
	0
	1
	2
	3

	- sich artikulieren, flüssig und deutlich sprechen.
	0
	1
	2
	3


Anlage Sprache: Ergebnis der Erhebung zu mündlichem Sprachhandeln

     Code:       






Datum der Erhebung: __________

	
	
	
	
	
	
	 


Schule: ________________________
(a) Aufgabenbewältigung „Am Zaun“

	Szene
	nicht
	andeu-tungs-

weise
	einfach, voll-ständig
	ausführ-lich

	1
	Ein Junge sitzt auf einem Stuhl. / Ein Junge schaut, was hinter dem Zaun passiert.  
	0
	1
	2
	3

	
	Hinter dem Zaun wackeln zwei Beine in der Luft.
	0
	1
	2
	3

	2
	Er trägt seinen Stuhl dichter an den Zaun heran.  
	0
	1
	2
	3

	
	Jetzt taucht hinter dem Zaun ein Po auf.
	0
	1
	2
	3

	3
	Der Junge guckt über den Zaun.
	0
	1
	2
	3

	
	Ein Mädchen springt auf einem Trampolin. 
	0
	1
	2
	3

	4
	Der Junge klettert über den Zaun. / Der Junge möchte mitmachen. 
	0
	1
	2
	3

	
	Das Mädchen hüpft weiter. / Das Mädchen winkt dem Jungen zu. 
	0
	1
	2
	3

	Punktsumme


	


(b) Grammatische Grundstrukturen

	Das Kind …
	nie
	auf Nach-frage
	von sich aus
	durch-gehend/häufig

	- verwendet Subjekt und Verbformen übereinstimmend,
z. B. Der Junge sitzt auf einem Stuhl.

- ggf. Kontrollfrage zu Bild 1: „Was macht der Junge da?“
	0
	1
	2
	3

	- bildet Inversionen (Subjekt hinter dem Verb),
z. B. Und dann guckt der Junge über den Zaun. 

- ggf. Kontrollfrage zu Bild 2: „Er steigt darauf und dann?“
	0
	1
	2
	3


(c) Hörverstehen und Sprechweise

	Das Kind kann …
	nie
	auf Nach-frage
	von sich aus
	durch-gehend

	- eigene Initiative während des Gesprächs zeigen.
	0
	1
	2
	3

	- die Anweisungen und Aufgaben verstehen.
	0
	1
	2
	3

	- sich artikulieren, flüssig und deutlich sprechen.
	0
	1
	2
	3


� Bilden Sie den Code des Kindes bitte nach folgenden Regeln: 1. Stelle: erster Buchstabe des ersten Vornamens, 


  2. Stelle: letzter Buchstabe des ersten Vornamens, 3. Stelle: letzter Buchstabe des ersten Nachnamens, 


  4. + 5. Stelle: Geburtstag (zweistellig), 6. + 7. Stelle: Geburtsmonat (zweistellig) 


� Bilden Sie den Code des Kindes bitte nach folgenden Regeln: 1. Stelle: erster Buchstabe des ersten Vornamens, 


  2. Stelle: letzter Buchstabe des ersten Vornamens, 3. Stelle: letzter Buchstabe des ersten Nachnamens, 


  4. + 5. Stelle: Geburtstag (zweistellig), 6. + 7. Stelle: Geburtsmonat (zweistellig) 


� Das ausgefüllte Formblatt bitte als Anlage zum Bogen B bzw. zum Bogen C zur Auswertung an das LIQ einsenden.


� Das ausgefüllte Formblatt bitte als Anlage zum Bogen B bzw. zum Bogen C zur Auswertung an das LIQ einsenden.


� Das ausgefüllte Formblatt bitte als Anlage zum Bogen B bzw. zum Bogen C zur Auswertung an das LIQ einsenden.
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